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NUNKIRCHEN

Feuerwehr 
feiert Oktoberfest 
Am Sonntag, 2., und Montag, 3.
Oktober, feiert die Feuerwehr
ihr Oktoberfest. Beginn ist am
Sonntag um 15 Uhr mit Kaffee
und Kuchen und am Montag
um zehn Uhr mit dem Früh-
schoppen. Der Haus-DJ der
Wehr sorgt für die Musik. rw

MERZIG

Wie man gesund 
und schnell kocht
Die Verbraucherberatung
Merzig bietet am Montag, 26.
September, um 17 Uhr einen
Vortrag über gesunde Küche
für Eilige an. Die diplomierte
Ernährungsberaterin Rosema-
rie Günther-Arand erzählt im
Haus der Familie, Hochwald-
straße 13, wie sich gesundes
Essen und stressiger Alltag
vereinen lassen. yv

� Anmeldung unter Tel.
(0 68 61) 54 44.

DAGSTUHL

Mittelalterlicher
Spielenachmittag
Zum mittelalterlichen Spiel-
nachmittag auf der Burgruine
Dagstuhl laden die Burgführer
und die Tourist-Information
der Stadt Wadern am Sonntag,
25. September, zwischen 15
und 17 Uhr, ein. Treffpunkt ist
die Vorburg der Ruine. Unter
dem großen Ahornbaum mit
der schönen Rundbank warten
„Marie von Mettnich“ und
„Boemund von Saarbrücken“
und entführen in die Zeit des
Mittelalters. Sackschlagen,
Ringstechen, Bogenschießen,
Rätseln, Schatzsuche, Sagen-
erzählungen und viele Infos
rund um Burg Dagstuhl stehen
auf dem Programm. yv

� Infos unter Telefonnummer
(0 68 71) 50 70.

Im Internet:
www.burgdagstuhl .de

LOSHEIM

Tourist-Info lädt zur
Kräuterwanderung ein
„Heckengeflüster“ ist die
Kräuterwanderung am Sonn-
tag, 25. September, über-
schrieben. Die Tourist-Info
schickt die Teilnehmer mit
Wanderführerin Martina
Rusch auf eine rund fünf Kilo-
meter lange, leichte Wande-
rung. Mythologie, Geschichten
und die kulinarische Verwen-
dung der Heckenpflanzen wer-
den wieder lebendig. Wie
wohlschmeckend sie sind,
kann man zum Schluss bei ei-
nem kleinen Snack testen. yv

� Treffpunkt ist um elf Uhr an
der Tourist-Info am See, Ge-
bühr 7,50 Euro, inklusive
Snack. Die Teilnahme ist nur
mit Anmeldung unter Tel.
(0 68 72) 9 01 81 00 möglich.

MERCHINGEN

Feine Mirabellen für
Jubiläumsschnaps
Mit dem Einmachen von Mira-
bellen für den Jubiläums-
schnaps werfen die Feierlich-
keiten „100 Jahre Musikverei-
nigung Merchingen“ ihre
Schatten voraus. Erwin Braun,
der Vorsitzende des Vereins,
achtet mit strengen Augen da-
rauf, dass nur die besten Mira-
bellen in das Fass gelangen.
Die Feierlichkeiten zum Ver-
einsjubiläum finden in der Zeit
vom 10. bis 12. August 2012
rund um das Vereinshaus in
Merchingen statt. shb
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Saarbrücken/Merzig. Die Mer-
ziger Stadtteile Harlingen,
Bietzen und Menningen haben
sich zur Aktionsgemeinschaft
„Bietzerberg – miteinander,
füreinander“ zusammenge-
schlossen. Ihr Ziel: die Genera-
tionen übergreifenden sozialen
Beziehungen und das freiwilli-
ge Engagement ihrer Dorfge-
meinschaften als „Ressource
und Potenzial“ für „mehr Dorf“
nutzen. Das „Alte Pfarrhaus“
wird schon bald zentrale Be-
gegnungsstätte und Anlaufstel-
le für alle werden, die Hilfe
brauchen oder mitmachen wol-
len. Hier hat dann auch die
„Freiwilligen-Akademie Biet-
zerberg“ ihren Sitz. Das Kon-
zept hat der Jury des diesjähri-
gen Saarländischen Weiterbil-
dungspreises so gut gefallen,
dass man der Initiative den ers-
ten Platz zugesprochen hat.
Partner des Vereins „Bietzer-
berg – miteinander, füreinan-
der“ ist die Christliche Erwach-
senenbildung (CEB).

Die Preisverleihung wurde
von Bildungsminister Klaus

Kessler vorgenommen und
fand während eines Lernfestes
im Deutsch-Französischen
Garten in Saarbrücken statt.

Die Laudatorin Gisela Rink,
MdL, hob hervor, dass das Pro-
jekt die Jury als herausragen-
des Beispiel der Zurückgewin-
nung von Bildung und Gemein-
schaft im ländlichen Raum
überzeugt habe. Die Akademie
im Mehrgenerationendorf
Bietzerberg bilde ein Binde-
glied zwischen Jung und Alt
und verbinde soziale Ziele mit
Freizeit, Bildung und Ehren-

amt. Das könne man sich für je-
de dörfliche Struktur wün-
schen. Der erste Platz des Wei-
terbildungspreises ist mit 2500
Euro dotiert.

Überalterung der Gesellschaft

„In unserem Aktionsbündnis
arbeiten über 70 Freiwillige auf
ehrenamtlicher Basis, um un-
sere Heimat zukunftsfähig zu
halten, was aufgrund der Über-
alterung der Gesellschaft drin-
gend nötig ist“, erklärte Man-
fred Klein, Ortsvorsteher von
Bietzen und Vorsitzender des

Trägervereins. „Das Mehrgene-
rationendorf Bietzerberg ist ei-
ne vorbildliche Initiative zur
Entwicklung und Förderung
des Ehrenamts und des bürger-
schaftlichen Engagements“,
sagte CEB-Vorsitzender Gis-
bert Eisenbarth. Eine zentrale
Rolle bei der Umsetzung des
Gesamtziels spielten Fort- und
Weiterbildungsangebote, die
von der „Freiwilligen-Akade-
mie“ ehrenamtlichen Mitarbei-
tern und weiteren Bildungsin-
teressierten als Rüstzeug ange-
boten werden. red

Vorbildliche Ehrenamts-Initiative 
Freiwilligen-Akademie Bietzerberg erhält Saarländischen Weiterbildungspreis

Das Konzept, soziale Beziehun-
gen und freiwilliges Engage-
ment über Generationen hinweg
zu fördern, überzeugte die Jury
des Saarländischen Weiterbil-
dungspreises. Die Freiwilligen-
Akademie Bietzerberg wurde
dafür ausgezeichnet. 

Ausgezeichnet: die Gemeinschaftsinitiative Bietzerberg mit dem Kooperationspartner CEB. Bildungs-
minister Klaus Kessler (Zweiter von links) überreicht die Urkunde an den Bietzer Ortsvorsteher Man-
fred Klein (Vierter von links) und Gisbert Eisenbarth von der CEB (Dritter von links). Mit dabei sind die
Vorstandsmitglieder von „Bietzerberg – miteinander, füreinander e.V.“. FOTO: CEB

Kritikfähigkeit bei Jugendlichen fördern 
Schüler der Friedrich-Bernhard-Karcher-Schule Beckingen erstellten Statistik 

Beckingen. Schnell war für eine
andere Art von Mathe-Unter-
richt an der Beckinger Friedrich-
Bernhard-Karcher-Schule ein
Thema gefunden: „Jugendliche“.
Im zweiten Schritt legten die
Schüler die Unterpunkte „Ge-
sundheit“, „Benehmen“ und „Le-
bensplanung“ fest. Dann wurden
zu diesen Punkten Fragen formu-
liert, wobei sich die ersten
Schwierigkeiten ergaben. Die
Fragen sollten knapp, konkret
und leicht abfragbar sein. Alle
stellten jedoch schnell fest, dass
genaue, verwertbare Antworten
an richtigen, präzisen Fragen ge-
koppelt sind und bemerkten
auch, dass durch geeignete Frage-
stellung gewünschte Antworten
produziert und so die Umfragen
manipuliert werden könnten, da
der Leser der Studie oder Statis-
tik die Fragestellungen in der Re-
gel nicht kennt und nur das Er-
gebnis der Umfrage sieht. 

Ebenso wurde den Schülern
beim Formulieren der Fragen
klar, dass der Zeitpunkt der Um-
frage – abhängig von medialen
Ereignissen oder dem Datum im
Jahresverlauf – das Ergebnis

maßgebend beeinflussen kann.
Außerdem ist es bei der Beurtei-
lung von Umfrageergebnissen
wichtig zu wissen, wer die Umfra-
ge in Auftrag gab und welche In-
tention dahinter stecken könnte.
So wurde bereits bei der Erstel-
lung der Umfrage das Misstrauen
der Schüler gegenüber authenti-
schem Datenmaterial geweckt
und ihre Kritikfähigkeit geför-
dert. 

Rede und Antwort stehen

Bei der praktischen Durchfüh-
rung in der Ortsmitte von Be-
ckingen zeigte sich dann, wie
schwer es ist, fremde Personen
gezielt anzusprechen und zu ani-
mieren, Rede und Antwort zu ste-
hen und einen kleinen Teil ihrer
Zeit zu opfern. Die Auswertung
war stupide Zählarbeit, aber die

Darstellung der Ergebnisse in
Diagrammen veranschaulichte
das eigentlich in großen Teilen
erwartete Ergebnis, wobei man
bei einigen Fragen über die Ein-
deutigkeit des Ergebnisses ge-
schockt war. So fanden beispiels-
weise jeweils etwa 80 Prozent der
Befragten, dass Jugendliche kei-
ne oder nur ungenaue Vorstel-
lungen von ihrem Berufsleben
haben und sich über Absicherun-
gen für ihr späteres Leben nur
ungenügend Gedanken machen
und dass die Hemmschwelle für
Gewalt bei Jugendlichen niedri-
ger liegt als früher.

Bei der Auswertung bestätigten
die Gespräche mit den Befragten
die theoretischen Überlegungen
zu Manipulationsmöglichkeiten
der Ergebnisse von Umfragen,
hielten die Schüler fest. red 

Kann man Daten und Statistiken
immer trauen? Dieser Frage stell-
ten sich Schüler der Klasse 10 an
der Friedrich-Bernhard-Karcher-
Schule Beckingen und befassten
sich im Mathematik-Unterricht
mit praktischer Datenerhebung
und ihrer Auswertung.

Die Schüler der Klasse 10 stellen ihr Ergebnis vor. FOTO: SCHULE 

Wadern/Losheim. „Wir sind so
frei – Mit allen Wassern gewa-
schen“ – unter diesem Motto lädt
die evangelische Kirchengemein-
de Wadern-Losheim zu ihrer Ge-
meinde-Fest-Woche ein, die vom
24. bis 28. September in Wadern
und Losheim stattfindet. Katha-
rina von Bora – Nonne, Ge-
schäfts- und Ehefrau Martin Lu-
thers – steht im Mittelpunkt des
Frauenfrühstücks, das am Sams-
tag, 24. September, ab neun Uhr
im evangelischen Gemeindehaus
Wadern, Kräwigstraße 21, statt-
findet. Mit einem Familiengot-
tesdienst in der evangelischen
Kirche um zehn Uhr beginnt das
Gemeindefest am Sonntag, 25.
September. Es schließt sich eine
Vernissage an, die das von der
Künstlerin Katharina Krenkel
gestaltete Altartuch der Öffent-
lichkeit vorstellt. Anschließend
Mittagessen. Aktionsspiele für
Kinder und Jugendliche sowie
Stehgreiftheater laden dann zum
Mitmachen ein. Den Abschluss
bildet eine Andacht mit Tauferin-
nerung um 15 Uhr in der Kirche.
Beim „Kino in der Kirche“ an
gleicher Stelle am Dienstag, 27.
September, um 20 Uhr wird der
Film „Antonias Welt“ gezeigt.

Die Gemeinde-Fest-Woche
schließt mit einem Treffen der
Senioren der Kirchengemeinden
Wadern-Losheim und Mettlach-
Perl im Philipp-Melanchthon-
Gemeindezentrum Losheim,
Hunsrückstraße 34. Auch hier ist
das Altartuch Katharina Kren-
kels zu bewundern. red 

Kirchengemeinde 
feiert ihre

Gemeinde-Fest-Woche 

Das Altartuch von Katharina
Krenkel. FOTO: VA 

Junge Kicker messen ihre Kräfte 
Viertes Fußballturnier des SOS-Kinderdorfes Saar 

Hilbringen. Sein bereits viertes
Fußballturnier veranstaltet das
SOS-Kinderdorf Saar am Freitag,
23. September, in der Zeit von 15
bis 20 Uhr auf seinem Sportplatz.
Dort treten sechs Teams mit Ju-
gendlichen im Alter bis 14 Jahre
igegeneinander an: die Mann-
schaften des SOS-Kinderdorfes,
des SOS-Gemeinwesen-Treff-
punktes, der Nachmittagsbetreu-
ungen der ERS Merzig und des
Deutsch-Luxemburgischen
Schengen-Lyzeums in Perl, des
SOS-Kinderdorfes Pfalz aus Ei-
senberg und der Fußball-AG des
Schengen-Lyzeums.

Unterstützer des Turniers ist
die Sparda-Bank Südwest, die
Turnierpreise spendet und mit
ihren Auszubildenden aus ver-

schiedenen saarländischen Filia-
len parallel zum Fußball-Turnier
ein Mitmach- und Spielpro-
gramm gemeinsam mit der Grup-
pe „Kids-Express“ für alle klei-
nen Besucher bietet. 

Vor dem Endspiel wird es noch
ein interessantes Einlagespiel ge-
ben, bei dem sich Mitarbeiter-
Teams des Kinderdorfes und der
Sparda-Bank Südwest gegen-
überstehen werden.

Der Schirmherr, Sparda-Ge-
bietsleiter Jürgen Engel, wird ge-
gen 19.30 Uhr gemeinsam mit
dem Leiter des SOS-Kinderdor-
fes Saar, Thomas Rau, die Sieger-
ehrung vornehmen. yv

www.
sos-kd-saar.de

Mountainbike-Tour durch den Hochwald
Experten begleiten die Teilnehmer auf der 20 Kilometer langen Strecke bei Weiskirchen

Weiskirchen. Am Samstag, 24.
September, 14 Uhr, und am Sonn-
tag, 25. September, zehn Uhr, bie-
tet die Hochwald-Touristik je-
weils eine geführte Mountain-
bike-Tour über rund drei Stun-
den auf der „Grenzerfahrung“ an.
Start und Ziel ist am Parkhotel
Weiskirchen. Die Tour richtet
sich an alle interessierte Hobby-
Mountainbiker und ist daher
auch für Anfänger geeignet. Sie
beginnt mit einem Bikecheck und
einer individuellen Einstellung
auf die Anforderung des Fahrers.
Neben der Begleitung auf der 20
Kilometer langen Tour werden

den Teilnehmern von Experten
auch einfache Biketechniken ge-
zeigt. Geführt wird die Tour von
Norbert Martini und Axel Moli-
nero. Martini hat 20-jährige Er-
fahrung als Leiter der Mountain-
bike-AG der Erweiterten Real-
schule Lebach. Molinero ist
Sportwissenschaftler und ausge-
bildeter MTB-Guide. Die Teil-
nahmegebühr beträgt 50 Euro.
Eine Anmeldung ist dringend er-
forderlich. red

� Infos bei der Hochwald-Touris-
tik unter der Telefonnummer
(0 68 76) 7 09 37.Die Tour führt größtenteils durch Wald. FOTO: VA

„KlarSicht“-Mitmach-Parcours
in der Herbert-Klein-Stadthalle 

Wadern/Beckingen. Die Bundes-
zentrale für gesundheitliche Auf-
klärung präsentiert am Dienstag,
18. Oktober, in der Herbert-
Klein-Stadthalle in Wadern, den
„KlarSicht“-Mitmach-Parcours
zu Tabak und Alkohol. Der Par-
cours bietet 600 Schülern „spie-
lerische Suchtaufklärung“, Mit-
machaktionen und Informatio-
nen. Der Parcours reist Donners-
tag, 20. Oktober, weiter in die Be-
ckinger Deutschherrenhalle. red 

� Informationen und Anmeldung
unter Tel. (02 21) 7 02 06 54.

Suchtaufklärung in Wadern und
Beckingen. FOTO: VA 




